
auch liImmer sein moögen, iıhre Posıtion blieb doch sehr ahnlich. Wenn SIMONNET
in seinem Epılog Diem nachträgt, hätte mehr auf die Missıonare hören sollen,
ist das nicht viel anders, als WECNN DOURISBOURE siıch König VO  =) Kon Jorikrong
CNNCN ließ Beide bleiben ber Miss1ıonare, un: das ıst ihre Größe D1ie Armen
haben absoluten Vorrang.

Heerlen (Niederlande) Harry Haas

Dournes, Jacques: L’offrande des peuples Recherches et TCINATYUCS SUuT le
bınome actıvıte mıssıonnaılLre actıon lıturg1que M Lex orandı, 44)
Cerf/Parıs 1967; 25885 D., 185,50

L’auteur, pretre de la Socıete des M1ssS107S Etrangeres de Parıs, mıssıonnaıre
Vietnam depu1s 1946, s’est tait connaitre par SC5 anterijeurs (cf. 7Z7.M  7

1967, 169 De y 1968, 138) Par CcCe nouvelle publiıcatıon, l essa1e de relever les
formes et les caracteres d’une lıturgıie vivante dans pPayS de M1SS10N, Ou
les rıtes chretiens LTOP occıdentaux Ssont des Causcs d’alıenation se1ın d’une
socıete quı possede culture PITOPDPTIC, E OURNES evangelise les Jöral.
Il soulıgne l’ımportance d’une culture vecue POUTL les rıtes lıturg1ques ei traıte
tOUS les problemes relatıfts OD *actıon lıturg1que, quı doit OCCUDPDCTI, selon lu1, la
premiere place dans l’activite mı]ıssıonNNAaILTE. essale d’adapter langage des
Jöraı la christologie AaUSS1 ı1en quc la pastorale et OUute la pedagogıe catecheti-
QUC. Apres aVOITr analyse un pratıque Jöral, l la COIMNPDALC chaque fo1s AU.  4 O1111C5

occidentales et täche d’arrıver ensuıte U1LlIC applıcatıon concrete.
ouvaın Andr  C Nguyen mınh G‚ häu

Gheddo, Piero: (‚attolıcı Buddıist2z nel Oretnam. ruolo COIM-

munıta relıg10se ne costruzıone PaCCc (Collana: Mezzo Secolo).
Vallecchi/Firenz 1965; 397, it. TU

Eıs ist erstaunlıich, daß das erste Buch, das sıch katholischerseıits hrofesso
mıt dem Verhältnis zwischen Katholiken und uddhisten 1in Vietnam un! deren
Rolle e1ım Aufbau der Nation beschäftigt, ın talıen geschrıeben wurde. Man
hätte eın solches Unternehmen her 1n Frankreich der 1n den Vereinigten
Staaten erwartet. Es ist zweitelsohne ıne der Früchte der Bemühungen Pauls VI
für den Frieden 1n Vıetnam. Da: Erzbischot PIGNEDOLI das Vorwort dieser
Studie geschrieben hat, ıst bedeutsam.

Vft beschäftigt sich ausführlich mıt den zahlreichen Aspekten des heutigen
Konftllikts in Vietnam, insofern dıe Katholiken un: die Buddhıisten darın 1ne
besondere Rolle spiıelen, Uun! versucht vorher, dıe Posıtion der Katholiken, W1€e
s1e historisch gewachsen ist, erhellen. Nach einem knappen Abriß der VOI-
kolonialen un! kolonialen Missionsgeschichte untersucht austührlich die Lage
der Kirche während der ersten Viet-Minh-Periode. Dabei ammelt nıcht 1Ur

mıt großer Sdorgfalt die verhältnismäßig düritigen Tatsachenberichte dieser Zeıt,
sondern seiz sich auch mutıg miıt der bekannten Frage auseinander, ob die
Katholiken patriotisch SCWESCH SIN Er geht den Schwierigkeiten nıcht Aaus dem
Weg un hantıert die Analyse der damaliıgen Ereignisse mıiıt den Ma{fstäben
der postkonzılıaren Haltung un des geschichtlichen Verständnisses. Bei dıiıesem
Versuch, den durchaus posıitıv Ende führt, taucht ine der schwachen
Stellen des Buches auf. Man kann sıch auf vielen Seiten des Eindrucks nicht
erwehren, daß + einer gewi1ssen, sicher exıstıerenden, einseıitigen (linken)
Kritik nicht sachlich begegnet. Er wird dann apologetisch un!' führt
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seıtenweılse Zaitate an, die beweisen sollen, wWwas alle ser1ösen Autoren mıt krı-
tischem 1nnn deutlich beschrieben haben, daß nüchterne Reportagen genugt
hätten. Jetzt wirkt manches emotionell; das schwächt die Argumentation. Be-
streıtet Vt. gew1sse Meıiınungen in Italıen? Selbst in dem Fall ware Sachlich-
keıt überzeugender SCWCESCNH. Dies wırd besonders deutliıch 1mM Kapıtel, die
Verfolgung der Christen 1n Nord-Vietnam beschrieben wırd. Man MU: be-
zweıfeln, ob das Wort Verfolgung überhaupt adäquat ist, die schr komplıi-
zierte Lage ezeıchnen. Wer dıeses Kapitel sorgfältig liest, wird sehen, W1e
nuancıert VT die Materie behandelt, W as ber nıcht ausschließt, dafß S1E
thesenhaftt uübermalt. Das Kapıtel uüber dıe Kıirche unter Dıem ist ine der
ausgeglichensten Darstellungen, die bis jetzt geschrıeben wurden, obwohl man
sıch noch mehr Nüchternheit gewünscht hätte Im Kapıtel wiıird die Ihese,
dafß sıch In Vietnam unter Diem ıne Buddhistenverfolgung bzw. einen
Religionskrieg gehandelt habe, mıt Sachkenntnis widerlegt. Es folgen ZzZW E1
Kapitel uüber die Charakteristiken des vietnamesıischen Katholizismus un seinen
polıtischen Eintlufß 1im Lande. S1e sind einleuchtend. Die Behandlung des polı-
tischen FEinflusses des Buddhismus un: dessen Versuche eiıner eigenen Erneue-
runs ist, obwohl eindringlıch, 1mM Zusammenhang des (sanzen un 1mM Verhältnis
AT Stelle, dıe dıe Katholiken 1m Buch einnehmen, doch nıcht Sanz befriedigend.
Aus der ANSCZOSCHNCH Literatur geht hervor, da{iß auch bedeutend weniıger
Material ZU  K Verfügung gestanden hat In den etzten wWwel Kapıteln schlief1ß-
lıch versucht Vti. scharfsınnig, die Haltung der verschiedenen katholischen
Gruppen iın Sud- Vietnam gegenüber Krıeg, Frıeden, Verhandlungen un: Koa-
lıtıon miıt der Befreiungsfront verstehen und deuten. Er hat großes un:
sympathiısches Verständnis für die ‚Nordisten‘, dıe oft noch 1n ihrem negatıven
Antıkommunismus steckengeblieben sınd Er geht ebenso ausführlich auf die
Thesen der ‚Progressisten' e1INn. Er halt klar fest der Notwendigkeit, mıt allen
betroffenen Parteien für einen echten Frieden arbeiten, WENN 1€Ss auch ımmer
mıiıt einem gewı1ssen Wagnıs verbunden ist. schließt sein Buch mıt einem
dringliıchen Appell dıe öffentliche Meinung 1mM Westen, sich nıcht auf einen
bıllıgen Pazıtfismus einzulassen, sondern aktıv einer Förderung der sozıalen
Gerechtigkeit un!: Freiheit ür alle 1n Vietnam mıtzuarbeıten.

Abgesehen Von den schon erwähnten apologetischen Abschweifungen, ist das
Buch nıcht Ur sehr lesbar, sondern auch zutreffend un übersichtlich. Wenn
hier auf ıne große üucke hingewlesen wird, trıfft das nıcht erster Stelle
den NT Der politische Chrakter der Position der Katholiken und der
Buddhisten erfährt nıcht die iıhm gebührende politische Behandlung. Das Buch
bleibt stark 1mM üblichen kirchengeschichtlichen und mıssıonskundlichen Rahmen.
Ein Beispiel dafür sınd die sehr wichtigen un! richtigen Andeutungen des I
dafß die Katholiken ıIn der traditionellen vietnamesıschen Gesellschaft 1nNne sozı1al-
revolutionäre Stellung innegehabt haben (5 18) In der NECUETECN Literatur
gibt dafür hochinteressante Ausführungen, namlıch mıt dem 1nwels auf die
Rekrutierung der Christen, besonders der Katechisten, aus den Reihen der
underdogs, der Buddhisten Uun! iıhrer Führer, der Bonzen. Die Bemerkungen
des V1 1n diıeser Hinsicht sind ber unbelegt un unnuancıert; S1C werden
bald wıeder VETSCSSCH. Wiıe eın roter Faden hatte ine derartıge Analyse sıch
durch das J; Buch ziıehen können. Jetzt sınd die Bemerkungen über die
soziale Rolle der katholischen Gemeinschaft dünn un!: sporadısch. Es werden
mehr Muß-Thesen aufgestellt als CNaAUC Analysen geboten. Anstatt feiner Unter-
suchungen werden lange Zatate uSs Hırtenbrieten u. dgl angeführt. Wie sehr
Vf. sich immer den Trıumphalismus wendet, kommt 1n dieser
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Hinsicht fast nıe ber Proklamationen hinaus. Ihm ist merkbar nıcht ohl dabeı,
ber offensichtlich verfügt nicht ber andere, bessere Quellen. Hier lıegt des-
halb dıe große Schwäche wenıger des Buches als der allgemeınen Bericht-
erstattung ber dıe Lage 1n Viıetnam überhaupt.

Ob das dem VT klar SCWESCH ist, ann INa AUus seinem Buch nıcht S anz
entnehmen. Tatsache ber ist, dafß miıt seinen Quellen wenıg krıitisch
geht. SO vermittelt seinen Lesern keine kritische Stellungnahme, WCNI)1

einen Autor W1€e den Rektor der vietnamesischen Mıssıon 1in Parıs zıtiert (80),
dessen politische Position in Parıser vietnamesischen reisen stark kritisıert WOTI -

den ist. Daß der mehr der weniger berüchtigte NCWCG-Saigon-Korrespondent
Patrıck ()’ CONNOR wiederholt als zuverlassıger Zeuge angeführt wiırd, macht
stutzıg. Dıie Affäre Dang-Sy J5 die zweitelsohne dıe Katholiken hoch-
gespielt worden ist, WAarTr eın klassıscher Fall, 1ın dem der Erzbischof VO  } daigon
nıcht genügend Unterschiede zwıschen kirchlichen und Gruppen-Interessen BG
macht hat A zıtiert gerade dıe Stelle seiner Erkläarung, 1ın der 1n SC-
wWw1ssem Sinne dıe Sache des Kommandanten, der den Schießbefehl be]l dem be-
kannten Flaggenzwischenfall VO 63 1n Hue gegeben hat, miıt der Sache der
Kiırche Vıetnams gleichsetzt. Er ist dafür VO  - progressıven katholischen reisen
ın S5algon scharf krıtisıert worden. Kın anderer Fall ist der, Vft den
amerikanischen Arzt T1om DOOLEY als Zeugen dafür anführt, dafß die Flucht
der Katholiken AUS dem Norden 9054/55 VO  - den Amerikanern taktisch durch
Iransportmittel gefördert worden ist Dooley ber erzahlt iın seinen Schriften
VO  - der ‚Untergrundbewegung, mıt der zusammenarbeiıtete. Er gıbt austühr-
lıche Quellen d belegen, dafß VOIl außen her aktıv auf die Flüchtlinge
eingewirkt worden ist. Es geht uns hier nıcht dıe Frage, ob dıe Flucht
rechtfertigen SCWESCH se1 der nıcht, schon Sar nıcht ine Verleugnung des
gewaltigen Druckes, den die Kommunisten auf dıe Katholiken 1mM Norden AaUS-

geübt haben Aber Polıitik bleibt Politik un!:' MU!: als solche behandelt werden.
Ob VT sıch VO  - seinem eigenen Apologismus hat vertühren lassen un! 1n
{wa doch subjektiv Bericht erstattet” Wahrscheinlicher ist, da: wenıger miıt
dem politischen Auge als mıiıt dem des Missıonars allerdings eiınes sehr auf-
geschlossenen dıe Fakten betrachtet. Man sollte Iso 1m uch nıcht Sanz
das suchen, W as der Untertitel verspricht. Es bleibt nichtsdestowenıger e1in Meilen-
steın in der katholischen Behandlung der Frage Vietnams. Dıe vorhandenen
Lucken müßten bald ausgefüllt werden. Doch dafür bn  ware sechr viel Kleinarbeit

eisten.
Heerlen (Niederlande) Harry Haas

Haas, Harry: Gespräche ın ÖALZON. Reportagen Aaus Vıetnam Taschen-
bücher für wache Christen, 14) Lahn-Verlag/Limburg 1966:;: 1092 S

5,80
Dieses Buch ist mehr als ein Reisebericht 1mM üblichen Sinne. Es ist ein Versuch

ZUT Analyse der Lage durch die Schilderung VO  w} Erlebnissen un:! Gesprächen
mıt ührenden Persönlichkeiten verschiedener Rıichtungen. ME hat mıiıt vietname-
sıschen Studenten, die jetzt ZUT Führungsschicht 1n Vietnam gehören, 1n person-
lichem Kontakt gestanden. Er kennt die Probleme der Entwicklungsländer,
besonders Sudostasıens. Im eıl (Reportagen 2AUS dem re schildert
HAAs kritisch die Kriegslage, Wünsche un: Krıtik der buddhistischen und katholı1-
schen Gemeinschaften SOWI1E die Politik einer Regıierung, die dıcht VOT ıhrem
Sturz stand. Diese Analyse ist Voraussetzung für eın besseres erständnis der
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